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in der Stadt Nurnberg.

3 Beleudyiung
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2u finden in dev Enderefifthen Buchhandlung,
1751,







et gelehrte Heve Bevfaffor derBefcyichs -

te/des Ineerim 3u Liurnberg hat

ndem LVIL, &tick der Hamburg, Bes

vidhte , fite die vormals eingefendete,
und dem LIL Gtuck derfelben einverleibte NRes -
cenfion davon, dffentlichen Danck abgeftattet.
C'8 ift Diefes ein Jeichen eines edlen Gemiithes,
QAWiv erfenmen davaus, daf v die Dagegen ges
machte Cintwendungen fis el nicht aufgenoms
men, dielmebr jur Selegenleit ergriffen , feine
behauptete Sate fweiter ju vertheidigen, und die
Gebraudye beym dffentlichern Sottesdienft dep
Sradt” Nturnberg ) gegen alle: gemachte Bors
tourtie ) ju vechtfertigen.  Diefes emfige Bee
ginnen und  geauffertes Semith macht ung
boffen, Cr werde nach feinee Liebe geneigt vers
mercfen, daf wiv) gegen feine fund gemachte
X 2 Beye
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Beranttvortung, unferenoch hegende BedencEs
lichEeiten biev weiter su jedermanng Beurtlyeis
tung offentlich mittheilen,  Unfeve Abficht ifi Eeis

nestveges, Jhm, mit einem bittern Sinn, ju
widerfprechen, vielmebr die Sadye felbft, von
et wir fchretben, in ein Defto helleres Licht 3u
feen,  ABiv bejeigen ubrigens ein hevbliches
Bergnugen an dem gelebrten Heven Verfafz
fer dev gedachten Jnterimsz Gefehichte, einen
SDann vor ung ju haben, der fich ernfilich bes
mulbet, die alten Neformations - Acta unferes
Coangelifthen Sranctenlandes , aus dev Fins
fteenif berbor 3u bringen, und damit die Bes

giecde fo vieler Liebbaber u fiillen, wie unfee |
yerr Schilein in dem Schluf der Voveede 3u
eine Sranctifchen Reformacions-Gejchich:
te, Di¢ An. 1731, gu Nurnberg herausgefoms
men, fehnlichft gevounfhen.  Unfeve Fleine Gra
innerung, die wir ) der evtheilten Decenfion,
bengefiigt, gieng hauptfachlich Dabin, su seigen,
Dap der offentliche Gottesdienft in der Stadt
Nurnberg von dem Sauerteig pabftifcher Ses
remonien {o vein_e¢ben nidht fey, als der Here
Berfaffer in dex Borrede feiner Jnterims-Ses

fchichte  voraegeben hat.  Diefes beburig -
darguthun, beriefen tiv ung auf verfthicdene
Kirch-Gebrauche, telche von allen, forool eins
beimifch-als fremden Pevfonen, taglich beobs
achtet werden, mithin ganb unwiderfprechlich
find,  Der Heve Berfaffer bleibt abey bex)%ec
[
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Behauptung feines Sates, und vertheidiget
alle angefchuldigte pabftentende Ceremonien.
ABir fehen uns verbunden , Shme Punet fiie
SPunct ju anttoovten. L) Cr mengt Lehre und
Cevemonien jufammen, die wiv doch forgfaltig
ponemander unterfchieden baben. Der anges
brachte Spruch Vauli muf daber in det Ap2
plication_alfo lauten: IBiffet ihe nicht, dag ein
enig Sauerteig  foldher benennten Seremo2
nicn) den ganten Teig caller tbrigen Ceremyz
nien) verfayre? 1L) Die, dem Romifthen
Gottesdienft abnliche Cevemonien tn Niene
berg) baben allerdings Semeinfchafft mit dem
SJnterim, ob fie gleidy , (tvie D. Seltner in det
Lebens 2 :Befchreibung Sebald Heydens) p. 30.
31. not. C, audy behauptet,) fihon a, 1524,
veranftaltet tworden, mithin viel alter find, als
Das Interim. Sy beruffe mich disfalls auf
Die Cntfchuldigungs = Lorte des Naths) da
Der Bifhoff su Arras, durch cinen Secreras
rium, die tadt warnen lief, wegen Angrds
nung des  Jnterim nicht ferner widerfpenftig
fich 3u beseigen. €8 bieh: ., €8 ware 3u_Dee
»atity als Das Jnterim ausgegangen, die 1blis
»the Nienbergifthe Kivchen- Ordnung alfo bes
»ftellt und befchaffen getvefen, daf darinnen
»1venig  Unterfcbied von dem alten, Ges
»brauch gefpubrt werden migen , Ddietveil
»0ie Mef in  gewobhulichen Ornaten , und
{00l als Die Vefper uu)b( andere Sefange in
: 3
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Hlateinifther Sprache, je und oallroege gebals
»en orden, dabern es bey vielen das Anfes
»hen haben midite, als hatte der Rath aufs
S3nterim nichts gedndert. 8 waren abey
s.bey Der MNef, und fonft etlicdhe mehe Stiicke,
»0 eine Reitlang in Nule geftanden, aifobals
,»oen wiederum aufiurichten und ing Yerch
.31 bringen, verordnet worden, nemlicy
»>0af Die Meffen an Fepertagen und ABevcktas
»0¢1 ) und Ddeven jede mit Drey Prieftern, in
Lhochfter Anvadht aehalten, und u allen des
phenfelben, dev Introitus; Kyrie Eleifon &
»in terra pax, folgends die Cpiftel, und nad
»oem Gradual, Alleluja und Sequens, dag
»Dominical, ober Des Teftes Changelinm, das
,,Credo in Patrem, di¢ getodbhnliche Przfation,
»hadhmalls Das Sanctus Benedictus und Agnus,
,»alles lareinifch gefingen 2c.2c.,,  ©iche Mo
fers Neligions # Srepbeiten und Befchiverden
Der Coangelifthen in gant Cuvopa, soepten
hyeily p. 156, und Des Heven Verjaffers Jno
torim » Gefthichte, p. 70, 71, -allwo , _an fiatt
bes IBorts Interim, immersu: Kapferl. De-
claration, ftehet. LBer Ddiefe Entfhuldigung
it den Interims- Agendis, befonders im 2vtiz
kel oon Der Mefy p. 166. f. gufammen halt,
und anbey die Communion 2 Ordrung liefety
wie fie dey feel. AWilfer in einem befondern
Budylein, unter dem Titul : Sottgelyeiligter
Chriften Tatel ~ Mufick, bevausgegeben, peg
oL
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toitd bald finden, daf, fint der Jeit der vers
- geblichen Abfthaffung des Jnterim, nur gae
etivas fveniges bey Der Meffe feve geandere
worden.  Der Heve Berfaffer bietet aber LY
in allee efftigeit dem Treok ,  Der etoas
widriges in Den bepbehaltenen Ntirnbergifchen
Kivdl) 7 Ceremonien wird jeigen Fonnen. Ciner
fo fravcen Aufforderung muf sool nothivens
Dig fratt gegeben werden.  Air haben uns in
Der ausgeftellten Recenfivn, 1) auf die Sonne
und Feyertaglichen Tag-Aemter auf die Anti-
phonas ‘und Refponforia, di¢ Tractus und
Hymnos, und andere Dinge mebr, bejogeny
Di¢ oben, unter dem Titul: Gradual, Alleluja,
Sequens, Credo &ec. bereits find angemercte
worden.  Lieber, 1vas bilfft dis [lateinifdhe
Gethone, beym Sffentlichen Sottegdienft, der
nicht su ettoelchery fundern jualigemeiner Crbaus
ung, foll eingerichtet fepn? Cin Rreund, cin
werther Greund und Amtg 2 Bruder, den wir
einft in Nurnberg heimufuchen die Ehre hats
ten, Eunte, auf unfer Befragen , wegen diefer
AWeife der lateinifihen Stimms-Srhebung, fein
cigenes Miffallen daviiber nicht bevgen, und
ecElavee fich, der dDamals gebaltenen Awchens

Sribmef; wegen, in eben folchen SMBovten, Die
wir in der Necenfion angefithee, und Ddie dev
Herr Berfaffer flie hamifch ausgiebt. ABollte
aber jemand, foldy latemifth Gejeug) gleich
wol mit dem Heeen BVevfafier, fiiv unfthuldig
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- und untadelich ausgeben, fo bevuffen toir ung
auf 0as grimdliche Urtheil, das det feel. Lud,
Dunte, 'in Cafibus Confcientiz , Cap. XXI,
Sect. IL, p. 899. gegeben. Cr antwotet nems
lidy auf die Frage: Qua hngua canendum in
congregatione Ecclefiz? Populari & omnibus
nota, Quod contra abufum Papiftarum no-
tandum, apud quos Monachi Vicarii & Mo-
niales totos dies decantant Plalmos latinos,
quos maximam partem ipfi canunt, non intel-
Yigunt, populus vero, qui aufcultat, nihil in=
de xdificatur, Ita diferte impingunt Papiftz in
apoftolicam conflitutionem x!Cor. 14. defcri
ptam. Audijtur ibidem firepitus, cantus & boa-
tus, (ed verborum nihil fere percipitur, lingua
fine fenfu, eft fonus fine mente, Apoftolo in
verfu r4. ABir ubergelen: die tibrigens von
ihm angefiihree Grimde, und evinnern 2) dof
Das, bey Abfingung des Symboli apoftolici
vorfommende Bt ¢ Adla der Siinden, mit
dem Borgeben, es fey ein alt teutfdyes Worty
nicht Eonne entfdhuldiget werden.  Manwagden
Berftand diejes LWortes, entweder in dew cve
Trernn, vder in den folgenden Seiten der Kivdhe,
fuchen, fo veimts fich nicht auf unfeve Coangeliz
fthe Glaubens-Lebre: denn, inden erften Jeiten
beftunde der Ablag in Verminderung der Cors
vectionszund  Bup-Jabre, weldye den Poeni-
tentibus - auferfegt worden, die aus der e
meine gefrofien tarens und dery in den bbm

Qavts
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barifthen Reiten der Kivcdhe, nachaefolgte Abs
tag) war nidyt die Crlafjung der Sinde felbft,
Die wiv beFennen und glauben, fondern eine
Crlaffung der eitlichen Straffen, mit denen
man, entweder bier in diefem Leben, vder im
Seafeuer su birffen habe. 3) Das Auftragen
Des Kelchs auf den Altdr, jue Jeit Des Tage
Amts, da das Heil. Abendmabl nidht ausges
theilt wird ) ifi mit der Cotfchuldigung, daf
ein Fleines AWefter 2 Hewd davitber liege, und,
Daf folches die Signa parochialia feyen, nocly
nicht  gerechtfertiget.  Wir haben verjicherte
Machricht, dag auch in dep Cgndier 2 Kirche
ein devgleichen Hleines hefter - Hemd tibey dem
Kelch liege, und fo auf den Altar getragen
werde. €5 hat aber darum jene Kirche weis
ter feine Jura parochialia. - Gefest aber, man
aeige Damit, dem antefenden SBolck, die Sym-
bola parochialium Jurium, fo ifts fthon genug,
Dap es in Den Frith 2 Meffen bey der Sommuz
nion gefchichet.  ABas brauchts denn aber auch
beym TagAmt? Man _geftebe licber die pure
Wabeheit. s ift diefe Ceremonie ein Lbers
bleibfel aus. dem Pabftthum, vom fogenannten
Hod)2Amt.  ABill ubrigens der Hevr Werfaf
fer 4) Feinen Unteefcheid unter den Solennis
taten » an Mavien= und andern Fener- und
Apuficitagen eingeftehen, o vereifen wir Shr
nue allein auf die muficalifie Anfimmung des
Kyrie folennioris, Dis ift an Apofteltagen

X § - nichty
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nidst, wobl aber an Mavientagen , gewodhne
tich). Hiexvon muffo gar ein jeder Schulery
- pom Singsund, Mujic » Chory jeugen.  IBie
ubergelen das tagliche Abfingen des lateinifthen
Lob » Gefangs Mavia, im Befper = Choey
(orauf dee Heve Berfafier {Hill gefchiviegen)
und das Gethone mandyerley anderer lateinis
fthen artigen Spridhlein, tros dem Gesifhe
der Heufchrecken, verfidyernde , daf, wann
dic, von ung behauptere frattliche Cinimiiter
wegen Bepbebaltence Tag 2 Aemter ) Frubz
Meffen, Shorz und BVefper - Ehor, genauer
follen dargethan werden, e aus benacdhbars
ten Landen an genugfamen Beweis » Grins
ben nicht feblen folle.  Wiv beftheiden uns
babers gar tooll ; Daf eine gangliche 2Abz
fthaffung dergleichen  Sottesdienfilicdher Bers
anftaltungen in der Stadt Nuenberg, tweder
vathfam, noch voetheilhafft fey. Ob aber in
folchen Firchlichen Bervichtungen das lateis
wifthe , Dem gemeinen Wolck unverfrandlichey
wnd die allgemeine Crbauung hindeende Tes
fen, Dabey nicht Ednne geandert) und su el
verer Sorderung der Chte GOttes fehictlicher
eingerichtet toerden? ift eine andere, unferem
Bevincfen nach, gar twobl ju bejabende Fraz
ge.  ABiv evinnern ung, daf audy in dem
Marggraffthum Anfpach ,  devgleichen lateis
nifches Minchy » Gefehrey , eme  geraume
Reit nacdy dee. gefeegneten Kivchen # Jicfovs

‘ mation,
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mation, aleich fo, wie in der Stadt Niiens
berg, fepe eingefiihrt gewvefen. €8 zeuget Das
pon , ciny in der Deilsbronnifhen Clofters
BHibliothet, noch befindliches Buch, unter
bem Fitul: Libellus, continens Antiph. Re-
fponforia, Introitus, Sequent. Hymnos, Ver-
ficul. & Officia miffe germanicz, qua ad fin-
gulas' dominicas & feita precipua ac vigilias
eorundem in eccle). Onolshacenfi . €5 Heilsbron-
wenfi decantantur, Norimb. M DC XXVIL.
Man hat aber, nach reifer, der Sachen Ubers
fegung, alle Diefe argerliche Sabungen glticks
lich abgefchafft, und geveichet ung folche erz
folate Abandevung iu defto grofferem Bers
guugen, weil dadurch ein, obwoobl in anderer
2Ubjicht und Verftand ,” darnieder gefthriebes
nes_ Berheiffungs-ABort, in Application, auf
Diefes Rivdy » Wefen, in die Frafftighte und evs
wounfihtefte  Crfullung gegangen :  Die, o
durch Sanungen geangfiec waven, will ich
wegfchaffen , daf fie von dic Eommen,
welche Sagungen ibre 2aft waren, davon
fic Shymady batten, Iepb, 3, 18.  nfes
res IBiffens Hat man_nidyt evmangelt, diefe
unternommene Vevbefferung, der benadhbars
ten Stadt Nuenberg su gememfthafftlicher Abe
ftefiung allet (vicher aus dem Pabfithum lers
Fommenden Kivch 2 Oebraudye, einguberichten,
&8 hat aber die fortwabrende Beybehaltung
Deverfelbeny in Denen mebreften Kivchen dase

felbft,
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felbft, Defto angenchmer gefihienen, je geofies
ves Bergnugen ihre altefre Hevven Gefessler
und geiftliche Eevemonien 2 Meifter, an Ddiefen
Dingen , wie die Kinder uber ihr Puppens
wercE) haben,  Nurin der Hofpitalz und Mae
tien 2 Kivche, wird Fein Tag 2 Amt gebalten,
b eg, von Seit der Neformation an, oder
bon Seit vbgedachter wiffend- gemadhten Abs
anderung im Fueftenthum Anfpach , gefehies
het, Eonnen wit nidyt uverlafig fagen. So
vicl aber [afit fid) docly, aus diefer Ungleichbeit
Der_gottesdienfilidhen  Cevemonien , in eben
gerubmter Stadt, fehlieffen, es-fepe Epifco-
pus Ecclefiarum Norimbergenfium nicht uns
geneigt, auf gesiemende  Borfrellung der Mi-
niftrorum Ecclefiz, in Dingen, die fondeclich
pas LWefen des Gottesdienftes nidye betreffen,
eine fluge Aenderung und BVerbefferung ju
geftatten.  Manches foll audy in der hat,
bald in diefer, bafd in jener Kivche, nady gee
meinfchafitlicher Bevathfthlagung, obne vors
bevige 2Anfrage , glucklid) abgethan worden
fen, telches Epifcopus fillfchroeigend gebils
liget hat.  Vielleicht waren noch melyrere
Uberbleibfel des pabftifthen Unwefens aqus
Denens Kivchen , allmallig verbannet , und
ju gemeinfamer Crbauung des veefammieten
Bolckes GOttes , 3 € in Anftimmung
teutfdher Gefange, cingerichtet worden, wann
nicht gu beforgen , Do Dev gefordeste fi)te:

pect
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foect der altern und obern Herren Diacono-
rum, bon ihren jungeren Hevven Collegen
Davunter Woth litte. Diefen u belaupten,
und das Anfehen cines Aeltefen twerctrle
tig qu cehalten, dacf Feine Gelegenheit aug
Den Handen gelaffen werden.  Nun ift abep
Teine gewunfthter , alg die Ober » Yuffiche
fiber Die erforderliche Anfrimmung dev eins
gefubrten €hor - Thine , und  die fleifige
Anjeige  oder  Anvveifing ber abjufingenden
latemifdhen Gefang » Speiichlein, RN jes
mand einen teutfthen Gefang , dem lateinis
fhen vorgichen, nady dem Ratl und Bunfdh
Des feel. D, Luthers, (Siehe die Vorrede
v Whlfers Gottgelyeiligter Tafel 2 Mufick,)
fo baben die Derven Aeltefien Macht , alg
beftattigte Befehlshabere wm Diefen Dingen,
flugs drein ju veden, und docfen gant gras
vitatifch fprechen: Hubfeh lateinifdh ! £ welche
widhtige Dindernifie, ju gervunfehter BVevbans
nung des lateinifthen pabftabnlichen ABorttves
fens, augden gottesdienftlichen Berrichtungen,
in ciner {0 grofjen , SBolcEreichen und anfebnlis
then Stadt !

Und o viel haben wie, auf die Funds
gemadyte Berantiwortung, gegen unfere Hops
malige beftheidene Crinnerungen, in der ques
geftellten Necenfion, 3u ermwiedern ) ung ges
mubiget gefeben,  IWiv find wweit entfe%net,

: oM
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dem gelehreen Heven BVerfafler dev Jntes
vimg 2 Oefthichte, hiedurdh etwas u  nale
gefchricben) oder feinem, mit vibmlichen  Cis
fer, forgfamer Oefliffenbeit und Achtungss
werthee Aufrichtigbeit, ausgefertigtem Budh,
Dag  gebubrliche Lob Ddamit entivgen ju has
ben , Die wir vielmebr Die Werdienfte Des
serthen Seeen Bevfaffers um die Kivchens
Wegebenheiten feince Batter s Stadt éod)
fchaen und anpreifen,  IBiv befheiden uns
auch, dap Gr das angefthuldigte pabftliche
Gejeug in den Kivchen feiner Iohn - Stadyy
su veetheidigen ) fir ein Stk des Wobls
ftandes geachtet,  Sdalten ung  aber danee
ben verfichert, Daf Cr'in feinem Herben von
den angefubrten Dingen  gank  anderft dene
ey als Cry bey unferem EBiderfpruch, nach
dem Necht Der Bertheidigung unter den Gez
Tehrten 5 o Offentlich bat fchreiben  miifjen.
Genug, daf teine Eeremonie von uns ift ane
gefubrt soorden , weldye niche allen , Die in
Nienberg geroefen find , befandt, und mits
bin unlaugbar ware. Bon dem Srund und
Ungrund aber , unfecer Davuber entdecften
Mepnungen, mogen alle vernunftige Lefer,
nach Der Dilligheit und  IBabrheit,
pon felbft urtheilen,

@3 (o) B
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Nadftehende Biicher find aud bey dem Bevles
ger Diefer Sditifft tn Shmwabadh §1 haben.

Deliciz Topo - Geographicz - Noribergenfes, ober
Geographifhe Befyreibung der Reichs-Stadt Nirns -
berg, und derfelben in dem Marggraflih: Brandens
bregifchen Terricorio ficuirten Geaend ,» accurat Hnd
mit befondern Fleif, nady allenin dicfem Landesbegivck
gelegen- und groftentheits Jure fupezficiei nady Siirna
berg gehorigen Sdlofien , Stavten, Mardkten,

Dorffern , Weplern ,~ Hofen , Giittern , IMNiths
Lenumd Unterthanen befchrieden , und ju befierer Sina
ficht und Erlduterung mit 5. illuminirten and: Chate
ten verfehen. fol. 2.fl.) 30.Er.

Tobannis ab Indagine wahre ynd Grundhaltende
Befchreibung der NeichB-Stadt Nuenberg, in 5. Bii-
thern abgefaffets von dem wabren Urfprung diefer
©tadt, undallemdemijenigen, was in verfelben von
Stabren su Sahren bis auf jesige Jeiten mercronrdiges
gefchehen und vorgefallen. it Kupffern., 4. 1750. 3.4,

Abdruck swiner {ehr merdwindigen Mirnbergifthen
Sdrifften, fo der jungere Nath und die Herren Pre=
biger Dem altern Rath Anno 1634.in Det Lofungss

. ©tuben gehalten. fol. 6. fr, -

Acrenmafiige ynd wabrhafite Humillima Informatio
in Sadhen Nurnberg contra Nienberg. . Durdhaus
teutidh gemacht , und mit Anmerctungen verfeben. fol.

30. ft. .

Reichd-Hof-Raths-Conclufum vom 21fien Mers, 1735,
in ©adyen su Fuirnberg Kauf- und Handelsleute, conw
tra Den Magiftrat dafelbft, fol. 2. fr.

£z ¢ iu@a%bcn Frandfurth contra Frandfurth, fol,
1740, 2. f(r. ;

@eoraii (Jac. Sriedr.) Uffenheimifdher Nebenfiunder
o. Theile , nebft Anbang und Megifter sum erffer
Bab, davinnen vieles von Nurnberg vorfommet, und
handelt befonders der 6te Theil bie Fragen ab: Ob
uirnbergjemablen eine Municipal-Stadt dever Hers
#0gein Schroaben gewefen ? Undum weldye Ieit foldye
¢ine frene Neichs - Stadt worden, 8, 1750, 2, {l.

Grofiens (M. Job. ¥Iiateh.) Burgs uid wzamgr‘ég

i i




{ich Brandenburgifthe Landes: und Regenten-SHifiorie,
o des Burggrafthums Nurnberg und der beeben bea
fonbern Furitenthumer , Branbenburg s Culmbady
und Anfpady, Urfprung und Wadsthum:c. 4. 1749
1. fl. 37. undeinen halben Er,

Siccenbiichlein ;ur Kinder , mie fie benm Auffiehen
und Schlafengehen, Effen, indber Schuleund Kirche,
fich gottfeclig und ehroar verhalten jollen. 8. 2. fr.
gebunben 3. Bt ]

Saldenfieing (Job. Aeinrid) von) Rordgauifder
Yiterthimer und Mercvurdigteiten, aufgefudt in
Denen becben Fileftenthimern des Burggrafthums
Ruirnbderg. 3. Theile. INit vielen Kupfiern, accuras
fen Portraits, und Land-€harten. fol. 1744. 17.fl.

Ejusd. Anale&a Nordgavienfia. 12, Stud. it Regis

er. 8. 1744. 1.fl. 3o, fr.

Doderleing (M. Job. Aler.) Hiftorifdh- Genealogi-
fhe RNachrichten von dem uralten Hodpreiplichen
SHaufe der alten Marfdyalien von Ealatin, und dee
davon abftammenden RNeids - Erbs Dearfhallen und
®rafensu ‘Da;%gsnbc}m e, big anf bermabhlige Seiten
continuirt, it vielen Kupfern und Genealogifcher
Tabellen. 4. 1741, 2.l 15.Fr.

Aungens (Carl Serd.) Milcellancorum Tomus 4tus

& stus, morinnen abfonderlich bed Hodyfts oblichen

Srandifden Eranfes Obriften: Amt in einer Brunds

gultmbm und volltommenen Geftalt abgebildet. 8.

1746. 2. fl. 37. und einen balben Fr.

NB. Die 3. evfien Theilefinvaud 2 . fl 24,51,
3 Daben.

'Fjusd. Grundimdgige Difcuflion von bemAusfehreib-Anie

inpemFrandifden €ratf.s.Onolsbady. 1748. 20.kr.
Ejusd. Befhreivung der Befung Wulsburg. 8. 20, .
SRt dem Grandrif 22, b, 2. ph
8. R. V. C. bie mifbraudhte Bidel bey ver von FJob.
Siam. iorl hevaudgegebenen Scholior. Philolog.
& Critic. geseiget. 8. 1738, 4. fr.
Regenfufens (M.Deit Hier.) 312, heilige Buf:buns
gen auf alle Wodhen: Tage des ganyen Sabrs , uber die
7. Bif = Plalmen Davids. Mt Kupffern. grop 8.
742, 2, 1, Juf {don Schreid:-Papiew 2, . 3o. b
s a8 (0) o







S R




ULB HaIIe

Il 1







- fich Brandenburgif’
on des Burggraftl
fonbern Furftently
und Anfpady, Urfp!
1. fl. 37. undeinen

Sictenblichlein fur
und Slafengehen
fich gottieclig und |
gebnden 3. fr.

Saldenfteing (Jol
Yleerthumer und
benen beeden Fut
Fuirnberg. 3. The

. fen Portraits, und

Ejusd. Anale&a Nord
ger. 8. 1744. 1.

.bodt;erlems (M.

Grafen ju Pappen
continuirt. it |
Tabellen. 4. 1747
Hungens (Carl S¢
& stus, foorinng
§rancﬁfd)m €ray
altenden und voo
1746. 2. fl. 378
NB. Di¢3.er

; i Habel
‘Ejusd. Grundmdpige
in bemFrandijde 5

Ejusd. Bejdhreidung S

it bem Srundt
8. R. V. C. bi¢ mifl

eaenfu 'ens (M.
39::1 auf fﬂle Wody
7. Buf = Plaimer
: 1742, 2, ﬂo !




	Bericht von Gottesdienstlichen Ceremonien in der Stadt Nürnberg
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	[Bericht von Gottesdienstlichen Ceremonien in der Stadt Nürnberg]
	 - 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Nachstehende Bücher sind auch bey dem Verleger dieser Schrifft in Schwabach zu haben.
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



